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Am Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall Dr Kayſer u g
Die Berathung des Kolonialetats wird beim Titel

Bann des Direktors der Kolonial Abtheilung
ortgeſetztt Abg Werner Antiſ Herr Dr Peters ſcheint auf Grund
der Verhandlungen ein gerichteter Mann zu ſein Was den Fall
Wehlan anbelangt ſo ſagte mir ein Mann der ſelbſt in Afrika
war Wehlan ſei das größte Schenſal ein zweiter Nero Leider
ſind wir durch den Juſtizminiſter aufgeklärt worden daß das
deutſche Strafgeſetzbuch gegen ihn nicht anzuwenden iſt Jndeſſen
ſprechen die von derartigen einzelnen Perſönlichkeiten verübten
Thaten nicht gegen eine vernünftige Kolonialpolitik im hin der es doch auch nicht an Lichtbildern fehlt Jch erinnere da

nur an Herrn v Wiſſmann Peters einer Partei an die Rock
ſchöße zu hängen wäre ganz verkehrt und ich freue mich da der
kräftigen Worte die Abg Dr Hammacher gegen Peters gefunden
hat Jn der Verurtheilung Peters ſind alle Partelen einig
Betreffs des Branntweins meine ich daß dieſer möglichſt von
den Kolonien ferngehalten werden muß Eine vernünftige
Kolonialpolitik wird meine Partei ſtets unterſtützen aber keine
uferloſen Pläne

Abg Frhr von Manteuffel konſ Ein Kolonlialſchwärmerbin i nie geweſen ich hätte daher von vornherein gewünſcht
daß wir unſere Kolonialbeſtrebungen mehr eingeſchränkt hätten
einzelne intenſiver ausgenutzt und uns um andere nicht ge
kümmert e Durch den Eintauſch von Helgoland gegen
Sanſibar ſind wir ja bereits ein gut Theil los geworden ob der
Tauſch ein guter war ſei hier nicht erörtert Jch ſtehe den
Kolonlalbeſtrebungen alſo ganz objektiv gegenüber und kann als
objektiver Beurtheiler konſtatiren daß die Angriffe gegen die
Kolonialverwaltung nicht berechtigt ſind Dieſe Angriffe werden
allerdings nicht aufhören ſo lange wir Kolonien haben und wenn
ein Engel vom Himmel herunterkäme um Kolonialdirektor zu
werden Das mag Herrn Dr Kayſer ein Troſt ſein Nun iſt
eins unverändert Jmmer wird über den Militarismus in den
Kolonien geklagt Aber die drel Leute über die der Stab hier
gebrochen iſt die Herren Wehlan Leiſt und Peters waren keine
Berufsſoldaten dagegen ſind die von Jhnen rühmend erwähnten
Perfönlichkeiten x Wiſſmann Bülow Bronſart Militärs Was
Peters betrifft ſo verurtheile ich die auf Grund des Protokolls i
feſtgeſtellten Thatſachen aufs ſchärfſte und ſtehe da auf dem
Boden des Herrn von Maſſow Nun ſagt aber Herr Bebel
Peters habe das Mädchen und den Diener aufhängen laſſen well
ſie ſich miteinander vergangen hätten Peters aber behauptet
zwiſchen beiden Hinrichtungen hätten Monate gelegen und das
Mädchen ſei wegen Spionage der Diener wegen Diebſtahls
hingerichtet worden Es ſtehen ſich da alſo zwei Be
hanptungen gegenüber Man muß auch ſagen daß Peters
vielleicht in ſeiner exponirten Lage zu ſchärferen Maßregeln ge
nöthigt war als er ſelbſt wollte War das Mädchen
wirklich eine Spionin ſo war ihre Hinrichtung gerechtfertigt
Das Bedenklichſte in dem Verhalten Peters iſt der Brief an den
Biſchof Tucker Lautete der wirklich ſo wie hier behauptet
worden iſt ſo gebe ich Jhnen den Dr Peters nach allen Rich
tungen preis Aber noch iſt die Wahrheit doch noch nicht er
wieſen und da ſollte man doch erſt die Unterſuchung abwarten
die ja Peters ſelbſt gegen ſich beantragt hat Die Ehre eines
deutſchen Mannes ohne ihn gehört zu haben zu tödten nenne
ich unerhört Beifall rechts

Direktor Dr Kayſer Auf die Fälle Leiſt Wehlan und Peters
will ich heute nicht mehr eingehen ſondern mich nur d
wenden daß Herr Bebel ſie als typiſch für unſere Verhälin
bezeichnet hat Soweit ſich ſeine Worke gegen mich perſön
richteten laſſe ich ſie unbeachtet Eine allgemeine Ver
urtheilung unſerer Beamten aber darf nicht unwider
ſprochen bleiben ſonſt leidet deren Schaffensfrendigkeit
Und ich werde ſo arg ich auf dieſem meinem
dornenvollen Poſten belaſſen bleibe nicht müde werden allen An
griſfen auf die Ehre und die Pflichttreue unſerer Beamten zu
widerſprechen und werde mich darin nicht durch Drohungen
irgend welcher Art irre machen laſſen Ueber jene Männer darf
man nicht ohne ſie gehört S haben allgemein den Stab brechen
Abg Bebel Jſt auch nicht Männer die täglich

und ſtündlich ihr Leben n eſten des Vaterlandes aufs Sptel
ſetzen Der Abg v Vollmar hat ja früher im vorigen Jahre
eine Anzahl Brutalitäten behauptet und vielleicht hat dieſe Auf
zählung den Abg Bebel zur Anwendung des Wortes typiſch
veranlaßt Jene Fälle ſind genau unterſucht worden es hat ſich
aber ergeben daß nirgends die Richtigkeit jener von Herrn
v Vollmar erwähnten Fälle ſich hat feſtſtellen laſſen daß zum
mindeſten die Sache ſtets anders lag als ſie hier dargeſtellt wurde
Alle dieſe Beſchuldigungen ſind in Nichts zerfallen Eine Eng
länderin die vor einiger Zeit in Oſtafrika war Frl Balfour
hat in engliſchen Zeitungen über das Arbelten von Ketten
gefangenen berichtet Dieſes Arbeiten von Kettengefangenen iſt
aber von der engliſchen Verwaltung in Sanſibar übernommen
und wird mit aller Humanität n e Das erkennt auch
Pater von der Burgk an welcher außerdem die Ruhe und
Sicherheit in den deutſchen Kolonien rühmt das Preſtige der
Europäer ſei ihr einziger Schutz Ueber Sklavenjagden klage
man dort nicht mehr die Kriege zwiſchen den einzelnen Stämmen
ver mindern ſich immer mehr der Sklavenhandel nehme ab und
es wäre zu wüuſchen daß Engländer Franzoſen Portugieſen c
ähnliche Fortſchritte bei Unterdrückung des Sklavenhandels ge
macht hätten Sind das nicht große Segnungen die Deutſchland
über den dunklen Erdtheil gebracht hat Angeſichts dieſer
Thatſachen brauchen wir unſer Antlitz nicht zu verhüllen ſondern
können auf dieſe Errungenſchaften ſtolz ſein Und dem ent
ſpricht auch die erfreuliche Entwicklung unſerer Kolonlen welche
zeigt daß unſere Arbeit dort eine geſegnete iſt Die nüchternen

geben uns den Beweis daß die an unſere kolonialen Be
trebungen geknüpften Hoffnungen auf dem beſten Wege ſind

ſich zu erfüllen daß das an dieſe Beſtrebungen gewandte apital
eine gute Anlage ſein wird Beifall

Abg v Kardorff Rp Betreffs der Beurtheilung des Herrn
Peters ſtehe ich auf demſelben Boden wie alle Redner
wenn die erhobenen Beſchuldigungen ſich als wahr erweiſen
Aber erſt ſoll man doch die Ergebniſſe der Unterfuchung ab
warten die ja Peters ſelbſt gegen ſich beantragt hat s iſt
doch ſiets bedenklich Pert einen einzelnen Mann hier zu verhandeln wo doch die arteileldenſchaften eine Rolle mipieien

Zuſtimmung Redner nimmt dann die geſammte Kolonialpolitik
egen Richter in Schutz Es bedürfe da oft ſtrenger Maßregeln
trengerer als ſie hier gebilligt werden wenn wir unſere Herr

ſchaft dort aufrecht erhalten wollen Wenn man dieſe Maßregeln
nicht will dann ſoll man überhaupt keine Kolonien haben Sehr
richtig links Haben Sie denn gar kein Sie ſüt die
Genugthuung England über die Koloniſation und Civiliſation
einer großen Kolonien Den Beſtrebungen des Abg Richter
ſt es ingen das Zeit ge Kapital ſo abzuſchrecken daß diedeutſch üdweſtafrikaniſche Gſellſcheft mit engliſchem Gelde ar

b ten muß und ein Guanolager das Millionen Pfund werth
ſt für 10,000 M an verpachten mußte während die

eglerung allein 250,000 M Ausfuhrzoll für den Guano erdebt
benſo iſt Bamberger ſchuld daß wir die fruchtbaren Samoa

5 ſeln nicht beſitzen Worin beſtehen denn die Verdienſte
t chter s Jedenfalls ſind ſie geringer als die des

en ehe tetr mmerhin eine vernünftige Kolonialpoeine Mehrheit finden Beifall ponen

ſich die Lobpreiſung unſerer Kolonken ſehr leicht gemacht Die

errn Dr W

Abg Fürſt v Radziwill Pole Jch halte es für ein Zeichen
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ſitllicher Geſundheit wenn die Bewe ng die durch das ganzeVolk geht bier e Reichsta ihren Ausdruck
findet Wenn die ſittlichen und chriſtlichen Grundſätze auch
als Maßſtab an die Politik gelegt werden Wir haben
nicht als Gerichtshof zu fungiren und das Maß
der Verſchuldung des einzelnen feſtzuſtellen aber wir haben doch
zu konſtatiren daß ſchwere ſittliche Schäden ſich bisher in unſerer
Kolonialpolitik ergeben haben Tauſende unſcrer ſchwarzen
Brüder ſind der Willkür und Eigenmächtigkelt der dortigen Ve
amten ausgeſetzt geweſen ohne daß es e war durch An
wendung des Geſetzes über den Mißbrauch der Amtsgewalt hier
Remedur zu ſchaffen Wir wollen dem Direktor Kayſer gern das
Vertrauen entgegenbringen das er für ſich fordert aber wir
müſſen die Abſtellung dieſes Mißſtandes dringeud verlangen
Die Prinzipien der wahren Civiliſation und Kultur müſſen bei
uns im Lande hoch gehalten werden Wir erleben auch bei uns
im Jnlande häufig Verbrechen die keine Beſtrafung finden
ich erinnere nur an die zunehmende Sittenloſigkeit und die
vielen Luſtmorde Wir haben über die ſittlichen Zuſtände ſeitens
der Regierung Dinge gehört die uns wahrhaft erſchreckt haben
Mag die Regierung dieſe Seite der Dinge ſtets im Auge halten
damit auch in unſeren Kolonien die Beamten ſich ihrer Stellung
würdig erweiſen Beifall

Abg Dr Haſſe nl Das Bild welches der Direktor der
Kolonialabtheilung uns von dem Zuſtande der Kolonien ent
worfen haben wir alle Veranlaſſung dankbar anzunehmen und
wir können dabei auch die Verdienſte der jetzigen Beamten der
Kolonialverwallung nicht außer acht laſſen edner giebt eine
Ueberſicht über die Entwicklung unſerer Kolonien Redner be
klagt ſchließlich die Geſtaltung der Verhältniſſe in Witu Auf
ſeine Anfrage erklärt

Direktor Dr Kayſer Großbritannien habe nach dem ab
geſchloſſenen Vertrage nur das Recht des Protektorats über
Witu nicht der Einverleibung Deutſchland habe darüber der
engliſchen Regierung auch keinen Zweifel gelaſſen

Abg Bebel Soz Gegenüber dem Tadel den der Präſident
mir vorgeſtern hat zutheil werden laſſen muß ich anerkennen
daß ich vielleicht etwas zu weit gegangen ſei Der DirektorDr Kayſer hat mir vorgeworfſen d hätte unbewieſene Be

vorgebracht und hätte ſämmtliche Beamten unſerer
olonien angegriffen Jch bin ſo vorſichtig geweſen mich be

züglich aller meiner Angriffe auf Zeugen berufen zu haben das
beweiſt ſchon daß die Behauptung des Direktors Kayſer unwahr
ſt habe das Wort typiſch allerdings gebraucht Es iſt

das aber nur ein Citat aus den Verhandlungen der vorjährtgen
Generalſynode ſeitens eines Miſſionars Daſſelbe können Sie
jetzt auch in der Chriſtlichen Welt leſen Jch halte mich
umſomehr für verpflichtet alles hier vorzubringen da das ſonſt
von keiner andern Seite geſchähe Widerſpruch des Abg Schall
Ja wohl Herr Schall was haben Sie denn hier vorgebracht
obwohl Jhnen doch auch gewiß alles bekannt war Sie
haben ſich geſchämt die Dinge hier beim richtigen
Namen zu nennen Leider muß mau betonen daß
wenn auch viele unſerer Beamten aus Jntereſſe für die
Kolonlken in dieſelben gehen die Mehrzahl derſelben doch nur aus
Luſt an Abenteuern ſich dorthin begeben in Erwartung des un
gebundenen Lebens Der Direktor Kayſer hatte daher alſo auch
kein Recht die Herren als Märtyrer hier in Schutz zu nehmen
zumal doch niemand gezwungen werden kann nach Afrika zu
ar Gewundert hat es mich übrigens daß der Direktor erſt
eute am dritten Tage der Debatte auf die vorjährigen An
riffe des Abg v Vollmar in aller Breite eingegangen iſt Das
ätte er doch zum mindeſten ſchon am erſten Tage thun können

v Vollmar iſt augenblicklich krank er wird aber hoffentlich in der
dritten Leſung I nehmen können zu antwortenWiderlegt aber iſt v Vollmar heute durchaus nicht
den Lieutenant Hoffmeiſter als keinen glaubwürdigen Zeugen er
klärt hat iſt ja nur erklärlich derſelbe ſoll ja Sozialdemokrat
ſein Herr Dr Kayſer mag es ſich überhaupt geſagt ſein laſſen
daß ſeine Reden der letzten drei Tage in Widerſpruch mit ein
ander ſtehen Die Darſtellung die Hr v Kardorff hier Ferb er
muß ich durchaus als Schönfärberei bezeichnen Er hat

ſchwarzen Völker daben ebenſo gut ein Recht der Selbſt
vertheldigung wie jedes andere Volk bei auderen würde man
das den größten Patriotismus nennen Wir haben uns nicht
in ihre Angelegenheiten zu miſchen ihnen unſere ſogenannten
civiliſatoriſchen Beſlrebungen aufzudrängen Wir kommen ihnen
als Ufurpatoren als Ausbenter Herr v Kardorff triumphirt
mit den finanziellen Erfolgen die wir mit und in unſeren
Kolonken haben Ja wo bleiben dieſelben denn gegenüber den
11 Millionen die wir jährlich aus unſerer Taſche zulegen müſſen
Und daneben will man fortgeſetzt mit neuen Wünſchen kommen
Abg Richter hat ſchon neulich auf die geplante afrikaniſche
Centralbahn hingewieſen Wir werden uns mit allen Mitteln
dagegen ſtreuben noch mehr Millionen in dieſes bodenloſe Faß
zu werfen Welche el hat unſere Civiliſation dort bisher
denn errungen Wird doch u g in der Preſſe genugſam
darauf hingewieſen be der Sklavenhandel in unſeren
Kolonien noch kräftig blüht Herr v Manteuffel der
für ſich ein objektives Urtheil geſprochen hat hat ſich ſchließlich
als ein ganz einſeitiger Parteimann als Vertheidiger Peters er
wieſen Jch habe meine Angriffe hier wenn ich ſo ſagen darf
in der Rolle eines Stagtsanwalts vorgebracht Und das war
nöthig Denn während bei einem Verdacht gegen einen Sozial
demokraten der Staatsanwalt ſucht wie er einen Paragraphen
herausfinden kann um einzuſchreiten ſucht er hier danach wie
es möglich wäre nicht einzuſchreiten Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Uebrigens will ich doch erwähnen daß Dr
Peters dem Abg Grafen Arnim nach der Kreuzzeitung erklärt
hat der Biſchof Tucker ſei zu der Zeit um die es ſich handelt
gar nicht in Moſchi geweſen Dieſe Behauptung des Dr Peters

ſt eine grobe Lüge Jch habe hier die Nummer einer engliſchen
Zeitung in der Briefe des Biſchofs aus Moſchi abgedruckt
ſind datirt vom 12 13 14 19 Februar 1892 Hört
hört links Vor dem Eintreffen des Dr Peters am
Kilimandſcharo war dort Ruhe und Ordnun dannHriefe an
aber war s bald damit vorbel Jn einem offenen

wirftDr Peters der in der Dünazeitung veröffentlicht
dieſem ein Offizier v Elz vor daß nach ſeinem en nach
ſeinen Gewaltmaßregeln Unterdrückungen das ſchönſte Land von
ganz Deutſch Oſtafrika in ein Land des Krieges verwandelt iſt
Peters ſei ſchuld an dem Tode mancher ſeiner Soldaten und
Offiziere Aber Peters brauchte Thaten damit ſein Name be
kannt wurde Sehr richtig links Er hat dieſen Zweck au
erreicht aber um dieſen Ruhm wird ihn niemand beneiden
Beifall links Die deutſche iſt aber mit ver
antwortlich für alles da ſie dieſen Mann mit 25,000 Mark in
ſeiner Stellung befeſtigte Wenn ſich dieſer Herr gleich
wohl ſo lange P halten können ſo liegt das daran
daß vermögen Freunde für ihn eingetreten ſind Es
ſind das u a Herr v Bennigſen der erſt durch die Berichte ſeines Sohnes bekehrt worden iſt ferner Fürſt Hohenlohe
Langenburg Frſ z Wied Graf Arnim Herr v Kardorff uſw
Wenn man ſo hohe Gönner hat dann ſſt es allerdings kein
Wunder wenn man da gehalten wird wo man zu regieren
meint aber in 99 von 100 Fällen regiert wird Heiterkeit Herr
Dr Kayſer das richtet ſich nicht gegen Sie Große Heiterkeit
Nicht nur an die Regierung muß man nunmehr die Mahnung
richten in dec Auswahl ihrer mten äußerſt ſorgſam zu

i J di t en i ne erre ſoziale und po e Stellung u 4 g zu gew

Daß man jä

und es iſt zu wünſchen daß ſich die übrigen Herren wenigſtens
künftig etwas mehr in Acht nehmen Beifall bei den Sozial
demokraten

Abg Dr Lieber Ctr Jeder Verſuch dieſen Mohren welß
zu waſchen führt nur zu einer um ſo gründlicheren Vernichtdeſſelben Es iſt uns aber unbegreiflich wie trotz des Jeugiſſes

eines unbeſchrienen durchaus tadellos daſtehenden e wie
des Herrn v Eltz es möglich war dem Dr Peters noch die
wichtige Landeshauptmannſchaft am Tanganyika anzuvertrauen
Ein ganz ſchwerwiegender Theil der Anſchuldigungen gegen i
iſt bereits über das non liquet hinaus erwieſen dazu re
ſeine eigenen Zugeſtändniſſe um nicht zu ſagen frivolen
mungen in ſeinem Buche Die Emin Paſcha Expedition Es
und bleibt eine ſchimpfliche Gemeinheit ein Weib mit dem er in
intimen Beziehungen ſtand zum Tode zu bringen und dieſes
Kriegsgericht iſt nicht blos wie ich neulich ſagte eine Farce
ſondern eine der widerlichſten fin de siècle Farcen Wir haben alſo
im Grunde nicht nöthig eine weitere Unterſuchung zu veranſtalten
und höchſtens noch den Brief an den Biſchof Tucker herbei
zuſchaffen Die Ausführung des Direktors Kayſer etwas bedeuten
dieſe Anklagen gegenüber dem civiliſatoriſchen Zweck den wir in
Afrika verfolgen fällt doch in das Gebiet des angeblichen
jeſuitiſchen Grundſatzes Der Zweck heiligt die Mittel Den
niedrigen Kulturzuſtand benutzt man um die Kinder der Leute
zur Befriedigung der niedrigſten und gemeinſten Lüſte zu ge
brauchen man prügelt den Vater und den Ehemann und kauft
ihnen die Tochter und die Ehefrau ab Mit Dr Hammacher
ſage ich die Perſönlichkeit des Dr Peters iſt uns vollkommen
gleichgiltig wir ſind bei Beurtheilung dieſes Falles vollſtändig
frei von jeder politiſchen Leidenſchaft Aber wir ſind es müde
jedes Jahr einen neuen Kolonialſkandal haben Wir wünſchen
dringend und fordern nachdrücklichſt Maßregeln und eventuell
Geſetze um die Wiederkehr ſolcher Fälle zu verhindern Wir
geben zu daß der Offizier ſich vermöge ſeiner Stellung wenſtens äußerlich in Zucht zu halten weiß wir haben jederzelt die

Ritterlichkeit der Militärverwaltung und aller ihrer Unter
ebenen anerkannt Dann noch eine allgemeine Bemerkun
ir freuen uns über die Lichtſeiten unſerer Kolonialpolitik wie

ſie Dr Kayſer vorgetragen hat Soſcharf wir die Ausſchreitungen ein
zelner verurtheilen ſo hoch ſtehen für uns von demſelben chriſtlichen
Standpunkt aus die großen idealen und chriſtlichen Errungen
ſchaften unſerer Kolonialpolitik Wir wollen auch ferner eine
Förderung unſerer chriſtlichen Jdeale wir ſind der Meinun
daß es einer Nation wie der unſrigen eines Reiches wie d
deutſchen geradezu unwürdig wäre zu verlangen daß wir unsaus dem Wettbewerb der civiliſatoriſchen Thätigkeit aller Völker

ſelbſt ausnehmen wollten Beifall Wir ſind aber nicht die
erſten die trübe Erfahrungen auf dieſem Gebiete machen ſind
aber einmal die Stürme und Kriſen die Kinderkrankheiten der
Kolonialpolitik überwunden dann macht ſie ihren De und wir
würden uns übel berathen laſſen wenn wir die Mißſtimmun
des Augenblicks und den Aufforderungen von jener Seite z
unſere Hand von der Kolonialpolitik zurückziehen wollten Beifall
rechts und im Centrum

Abg Richter fr Vp Die in dieſem r de begonnene
Kolonialpolitik hat überhaupt keinen Werth mehr Dazu kommt
dann noch in unſerer Kolonie der Militarismus und der Aſſeſſo
rismus die ſich zu einander verhalten wie Scylla und Cha
rybdis Am ſchlimmſten iſt es wenn beide zuſammen regieren
GHeiterkeit Wenn Herr v Kardorff meinte wenn es nach mir
gegangen wäre hätten wir keine Armee und keine Marine
Wie ſtimmt damit überein daß Reichskanzler Fürſt Bismarck
mir einmal vorgeworfen hat ich bewillige zu viel Mittel für
die Marine Eine Armee hätten wir auch wenn es nach mir
achengen wäre aber wir hätten dann ſchon lange die zwei
ährige Dienſtzeit gehabt Und wenn auch nich

anderes gethan hätte als das Volk von Monopolen und
überflüſſigen Steuern zu bewahren nun dann re ich auch
ſchon genug gethan Eine Kolonialpolitik und ſolche D
wie jetzt geführt werden hätten wir allerdings nach meinem
Willen nicht gehabt Man hat uns in Süd Weſtafrika j

a und ein großes Guanolager Aber in ein paar
ſt das Guanolager erſchöpft und wer birgt uns dafür da

lonien auch fernerhin beehren werden
Heiterkeit Mit dem Gold iſt es auch wohl nichts Dann hat
Hr v Kardorff geſagt Samoa hätten wir auch mmen könnenNun Gott ſei Dant daß wir dieſen Aerger nicht auch noch haben
Die zwei Kriegsſchiffe die wir jetzt dort dalten müſſen koſten uns
mehr als der ganze Handel dort werth iſt Am beſten würde

nützlichen Vögel unſere

man die dortigen deutſchen Händler expropriiren damit
ſie nur wieder nach Deutſchland rückkommen können
Herr von Kardorff ſprach auch von Abeſſynien Das Chriſten
thum hat doch die Jtaliener nicht ter ſondern die Hinter
lader die die Schoaner nicht blos abzuſchießen ſondern mit denen
ſie auch zu treffen verſtehen Wenn wir hier einzelne Fälle
von Ausſchreitungen in den Kolonien zur Sprache bringen ſo ſind
ja die Schwierigkeiten uns zu vergewiſſern ob die Thatſa
auch vollſtändig begründet ſind außerordentlich groß Abex
Kolonialfreunde ſollten es uns dauken und den einen Erfolg
wird dieſes Verfahren doch haben nämlich das Volk darüber
aufklären welche greuliche Mißwirthſchaft in dieſen Kolonken
herrſcht Beifall links

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Ob es ein Ruhmes
blatt in der Geſchichte ſein wird daß Abg Richter immer den
Fürſten Bismarck in ſeiner Wirthſchaftspolitik widerſprochen hat
möchte ich doch bezweifeln Jedenfalls hätten wir wenn wir
Bismarck s Wirthſchaftspolitik immer gefolgt wären ein beſſere
Verhältniß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten als jetzt Jch bin
kein Flotten und Kolonialſchwärmer aber ich muß doch ſagen
daß der Peters geurtheilt hat ohne genügende
Jnformationen s iſt denn von Pekers bewieſen Daß er
den Brief an Biſchof Tucker geſchrieben haben ſoll kommt
mir unwaährſcheinlich vor denn einen ſolchen Brief konnte
doch nur ein ganz dummer Menſch ſchreiben Es iſt
ja ſchon an S ganz unwahrſcheinlich das jemand einen
ſo thörichjen Brief geſchrieben habe wie der an den Biſchof
Tucker ſein ſoll Alſo in dieſer Beziehung werden wir abzu
warten haben Und wenn Dr Peters die Hinrichtung des Neger
weibes zum Vorwurf gemacht wird nun m jedermann der
Geſchichte namentlich Kriegsgeſchichte ſtudirt hat weiß wie ge
gefährliche Spione ſolche Frauen ſind große getg Zt hun
weil P überall Zutritt haben Erneute Heiterkeit Nun den
Sie einmal in welcher Lage die Station ſich befand Die Herren
haben hier gut reden denn ſie ſind vollkommen geſichert aber
wenn ſie dort in eine ſo ſchwierige Sitnation kämen dann würden

e mit ſchönen Reden es auch nicht machen können ſondern
ann heißt es energiſch und rückſichtslos handeln Jch reſümire

mich dahin ich bin der Melnnung die Sache iſt noch nicht liqu
und wenn nichts dabei heranskommt was ja auch ſehr mög
iſt dann hat der Reichstag nichts gethan als für Dr Pe
die größte Reklame gemacht Beifall rechts Lachen links

Damit ſchließt die Diskuſſton
Nach einer Reihe von verſönlichen Bemerkungen der AbgSe rulr rhr v t v Kardorff dige Be be

Frt v Manteuffel Dr Hammacher v v
eber Heidelberg wird der Titel Gehalt des Direkto

der Kolonialabtheilung bewilligt Ebdenfo enden die
Reſolutionen der Budgetkommiſſion auf Vorlegung von
Geſetzen gegen den Mißbrauch der Amtsgewalt in den
deutſchen Schutzgebieten über die Regelung der Militärdienſtzeit in den Schu ebieten ſowie auf Befreiunder Luthe n re in den S hie t

brauchen J ja die meiſtenerren den Dr Pet allen 6 und wenn ſo von ällen
nen Anzeigen kommen Mann todt dreifach todt

der Ableiſtung der aktiven Dienſtpfli
militäriſchen Uebungen für die uer ihrer
thätigkeit dortſelbſt angenommen



ich ihrer afrikaniſchen Dienſtzeit was nur zuvigigen at ſoll nun u die europäiſche Anciennität
guch für Oſtafrika in Anwendung kommen Das iſt zu be
kagen denn dadurch bekommen Offiziere die eben erſt zum
exſenmale ihren Fuß in die Kolonien ſetzen gegenüber im
n erfahrenen Leuten den Oberbefehl Das iſt ein

laletat für Oſtafrikat en Cir Bisher gavancirten die Ofſizicre
in

er Mißſtand eine Unbilligkeit und gradezu eine Kontra
pwamie auf das längere Bleiben in Oſtafrika

Direktor Kayſer Der beregte Punkt iſt ein ſehr wichtiger
beſteht für die Civilbeamten der Grundſatz
für Oſtafrika nur die aſrikaniſche Anciennität

Geltung haben ſoll bei der Militärverwaltung iſt
es doch anders Der frühere Gouverneur hat nämlich
die Gellung der afrikaniſchen Anciennität in Anregung gebracht
do es mißlich ſei daß eventuell ein älterer Offizier unter einem
jü ſlände Dieſe Anregung wäre auch durchgeführl wordenba e des Wohlwollens der Militärverwaltung erfreute wenn
nicht eine Neuorganiſation der Schn hruppe in Ausſicht ſtände
S hun die Anregung des Vorredners auf fruchtbaren

m falle
e

nr En ſür Oſtafrika wird darauf mit der Modifikation
amgewommen daß für den Tanganika entſprechend
dem Kommiſſionsvorſchlag ſtalt eines Landeshaupt
manns nur ein Bezirkshauptmann mit weſentlich ge
ringeremm Gehalt bewilligt wird

im Etat für Kamerun und Togo bemerkt
g Graf v Bernſtorf Lauenburg konf Die Einfuhr von

Branntwein nach Kamerun iſt immer noch eine ſehr bedeutende
wenn man auch ſonſt die Erfolge auf dieſem Gebiete durchaus
anerkennen u Jch bedaure daß die Regierung noch nicht
mit geſetzlichen Milteln dagegen eingeſchritten iſt

aranf werden die Etats für Kamerun und Togo eben
f nach den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommendu vertagt ſich das Haus

ächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Reſt des Kolonialetats
arineetatMarineetat Schluß 5 Uhr

e

Gerichtsverhandlungen
S Leipzig 16 März Ein Rechtsanwalt als Erpreſſer

Vor der Strafkammer II des Kgl Landgerichts hatte ſich heute
der Rechtsanwalt Dr Conrad Friedrich aus Weißbach gegen
die Anklage der Erpreſſung in zwei Fällen zu verantworten
Dr Friedrich diente in den Jahren 1878/79 im 25 Rheiniſchen Jn
fanterie Regiment aktiv als Lieutenant und lernte in Auenheim
bei Kehl als er auf Fort Blumenthal kommandirt war ein
junges Mädchen kennen mit welchem er ein Liebesverhältniß an
knüpfte dem zwei Knaben entſprangen 1831 ließ ſich Friedrich
in das Jnfanterie Regiment Nr 133 Zwickau i verſetzen
heirathete bald darauf und ließ der Verlaſſenen gegenüber nichts
von ſich hören bis dieſe durch den Straßburger Agenten Hing
den jungen Offizier zur Hergabe eines Schuldſcheines über 10,000
Mark bewog die dergeſtalt zu zahlen waren daß halbjährlich
200 M für die Erziehung der zwei Knaben eingeſandt werden
mußten bis die Summe von 10,000 M erfüllt war 14 Jahre
lang hat Friedrich der 1883 den Dienſt quittirt hatte um juriſtiſche
Studien zu machen und ſich als Rechtsanwalt in Leipzig nieder
zulaſſen Ga lt da aber trotzdem ſeine Frau und Schwiegermutter
von der Sache erfahren hatten ſo war er ſehr ärgerlich auf die
frühere Geliebte und deren ſpäteren Mann den Betriebsſekretär
Kl der 1894 zu ihm nach Leipzig kam um im Vergleichswege
einen größeren Betrag z erlangen den er brauchte um bis
zur Anſtellung als kaiſerlicher Beamter die Frage nach Schulden
verneinend beantworten zu können Kl hatte bei der Ver
S mit der früheren Geliebten Friedrich s der letztern

elde Knaben ſich angewünſcht, wie es im Badiſchen heißt
und als Rechtsanwalt Friedrich hier die betr Eheurkunde ſah

h er dem Kl mit einer Anzeige wegen Urkundenfälſchung
b

l wider beſſeres Wiſſen die beiden Knaben als ſeine Kinder
eichnet habe Der Mann fielauf den Unſinn herein bekam es mit

der ſt zu thun und gab ſchließlich Schuldſchein und andere
Doknmente über die Sache heraus gegen die Verpflichtung

edrich s ſeine Schulden in Höhe von ca 1300 M zu bezahlen
iſt auch geſchehen und Kl iſt angeſtellt worden Jn einem

zweiten Falle hatte Dr Friedrich Kenntniß davon erhalten daß
3 Frau ehebrecheriſchen Umgang mit dem Fahrradhändler
lrihur Klarner pflege Der letztere hatte der Frau des Rechts

anwalts Fahrradunterricht ertheilt und war dabei näher mit ihr
bekannt geworden Dr Friedrich beſtellte Klarner eines Tages
auf ſein Bureau und mit vorgehaltenem Revolver nöthigte er
ihn unter der Drohung daß er ihn wegen Ehebruchs jahre
lang ins Gefängniß bringen werde zum Accept eines Wechſels
den er dann weiter gab er Wechſel wurde von
Klarner nicht eingelöſt es kam zu Proteſt und
die erhobene Wechſelklage brachte die Sache ans Licht Der
zweite Fall der Anklage in welchen auch der Bureauvorſteher
Friedrich s Deunhardt inſoweit verwickelt erſcheint als er
während der Bedrohung Klarner s die
hielt wurde unter Ansſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Nach
zehnſtündiger Verhandlung wurde auf die Vernehmung der letzten

t eugen verzichtet und verkündet daß das Urtheil morgen
üh publizirt wird

l Braunſchweig 16 März Todesurtheil Der
früdere Portier Oehlmann wurde wegen Doppelraub
mords begangen an ſeiner Tante und ſeinem Vetter vom
Schwurgerichte zum Tode verurtheilt

e m
Vermiſchtes

Eine Rabenmutter Eine unmenſchliche That hat am
onntag in Berlin die 23 Jahre alte unverehelichte Marie
ründel verübt die als Plätterin in dem Sternberg ſchen
ſchäſt in der Neuen Königſtraße thätig war und ſeit ſechs

Landsbergerſtraße 17 eine Schlafſtelle bewohnte Sie
e einem Kinde das Leben d und es bald darauf ge

tödtet und in kleine Stücke gehackt Die Theile hatte ſie dann
in den Abort geworfen Hausbewohner hatten an verdächtigen
Spuren bemerkt daß ſich eiwas Verbrecheriſches zugetragen

und ein Kriminalſchutzmann des 92 Polizeireviers fand
en zerſtückelten Leichnam auf Die Gründel die in der Woh

nung krank liegt leugnet das Verbrechen
Verſchollener Dampfer Der überfällige Dampfer Vulkan

Bulkan in Stettin gilt als verloren da die Leiche des
itäns an der ſchwediſchen Küſte aufgefunden worden iſt

Ein Duell mit tragikomiſchem Ausgang hat dieſer Tage
r ſtattgefunden Der Beamte einer Verſicherungs

ſellſchaft Adolf D und der Agent Samuel Br ſtanden ein
ander mit den Piſtolen gegenüver Die Sekundanten hatten
hinter dem Fiaker der einen Partei Aufſtellung genommen Hier
wurde das Zeichen für die Duellanten gegeben zwei Schüſſe
krachten und im nächſten Moment lag eines der Fiakerpferde

endet auf der Erde Die Gegner reichten einander über der
lle des unſchuldigen Duellopfers verſöhnt die Hände Herr Br
iedigie auch den Kutſcher und die Sache wäre ohne weitere

lgen geblieben hätte nicht die Behörde zu dem guten Duell
iel böſe Miene gemacht und die beiden Duellanten vorgeladen

Jm Schnee Die Leiche des dritten auf der Raxalp ver
rpagte Wiener Touriſten iſt am Montag zwei Meter
tief im Schnee aufgefunden worden

Exploſion auf einem Dampfer einer bei Lloyds
eingegangenen Depeſche aus San Paolo de Loanda iſt in Boma
der engliſche Dampfer Matadi infolge einer Pulver
a ion vollſtändig verloren gegangen Einige Jaſſ ging

d ein Theil der Bemannung wurden gerettet der Reſt wird
exmißt man fürchtet daß derſelbe umgekommen iſt

vrdvol Expedition Wie das Aftenbladed erſährt gehtdi Nord poli Weile et Andrees am 7 Juni von Göteborg
zunächſt nach Tromlö in Norwegen ab wo die Ausrüſtung ver
vollſtändigt Eisboole und Brieftanben an Bord genommen
werden Es wird angenommen daß die Expedition Mitte Juni
Spitzbergen erreichen wird

Erdbeben Aus r i wird der Times telegraphirt
Am 13 d ſand in ganz Chile eine Reihe von Erdbeben ſtatt
Eine Anzahl Gebände wurde beſchädigt Jn Santiago und
Valparaiſo hielt ſich die Bevölkerung dichtgedrängt die Nacht
über auf den Straßen und Plätzen auf da man ſich fürchtete
die Häuſer zu betreten

Wanaren und Prodnktenberltehte
Getreide

New Vork 16 März Ielegr Rother Winter weizen
802 Weizen März 71 April Mai 696 Juli 687/8
Mais März 38 Mal 355 Juli 36 Mehl 2,60 Getreide

fracht I tChicago 16 März Telegr Welzen März 60 Mai 62,
Mais März 28,

Hamburg 16 Aärz Weizen loco ruhböig holstelnischer
toco neuer 152 158 Roggen loco ruhig hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 134 138 russischer loco ruhig
neuer 85 67 IIafer ruhig Gerste ruhig

Slettin 16 März Weizen unveränd loco neuer 146 153 per
April Mai 13,00 per Sept Okt Roggen loco matt120 123 per April Mai 116 00 per Sept Okt 124,90 Pomm Uaker loco

Wien 16 März Weizen per Frühj 7,04 Gd 7,06 Br per Mai
Juni 7,12 Gd 7,14 Br per Herbst 7,27 Gd 7,29 Br Roggen per
Frühj 6,73 Gd 6,75 Br per Mai Juni 6,63 Gd 6,65 Br per Herbst
6,22 Gd 6,24 Br Uafer per Frühj 6,50 Gd 6,52 Br per Mai Juni
6,47 Gd 8,49 Br

Pest 16 März Weizen loeo fester per Frühj 6,70 Gd 6,73
Ur per Mai uni 6,77 Gd 6,78 Br ver Herbst 6,97 Gd 6,98 Br
Roxgen per Frähj 6,37 Gd 30 Br per Herbst 583 Gd 5,85 Br

loco

32 Weieser Lucker fest Nr

zueker loeo 12 fest

BHamburg 16 März

Hawburg 16 März

67 per Dez 58, Behauptet

Am eteräam 16 März

Verkauf standen

Waare darüber II 50 84

London 14 März Chilis
Uafer ver Frübj 6,10 Gd, 6,12 Br

Thür verſchloſſen

8 eh 3 d

Zunexker

HBamwburg 16 März Vormilttagsbericht
I Produkt Basis 8800 Rendement neue Usanee frei an Bord
Hamburg per März 12,27 per April 12,40 per Mai 12,57
z Juli 12,77 per Oktober 11,50 per Dezember 11,45

est
Paris 16 März Sehluss Rohrucker behauptet loco 32

3 per 100 kg per
per April 337, per Mai Aug 33 per Okt Jan 32

London 16 März 90 Jarazueker 13 rubig

Kaffee
Kaffee fest Vmeats 1500 Saok

Uamborgz 16 März Vormittaxeberieht Good average Santeos
per März 67 per Ani 67 per Sept 64 per Dez 58, Sehbleppend

Naehwmittagsbericht Bericht der LEamb
Firma Jorwieh u Comp Kaffee good averago Santos per Mürz 677
per Mai 67 per Sept 62 per Dez 58 Ruhig

Hamburg 16 März Abends 6 Ubr
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per März 67 per Mi

1228

alpeier ordinär 8

I 55 58

eh

Rüäüben Rohzuecker

März 38
Rüben Rob

Bericht der Hamb Firma

Uavre 16 März Vorm 10 Uhr 30 Min Borieht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santoe per
März 81,75 per Mai 82,00 per Sept 78,25 Ruhig

Java Kaffee good ordinary 51
Vieumaäxkde

Berlin 14 Alärz St ädtischer sehlachtviehmarkt Zum
4082 Rinder 8484 Sehweine

Hammel Der Rindermarkt wickelte sieh langsam ab und inter
Iässt geringen Ueberstand PFeinste schwere Stiere von 1390 PId und
mehr Lebendgewieht waren knapp
I 55 88 II 49 53 III 44 47 IV 40 42 31 er 100 Pfd Fleisch
ewieht Der Schweine markt verlief ruhig und wird geräumt
43 44 II 41 42 III 38 40 M pro 100 Pd mit 20 Proz Tara

Der Kälberhbhandel gestaltete sieh lIangsam
III 46 49 Pfg pro Pfund Pleisch

gewieht Am Hammelmarkt bleibt bei sehr gedrüekter Stimmung
und schleppendem Gesechäftegavge erheblicher Ueberstand Man zahblte
40 43 für Lämmer 45 48 Pfg pro Pfund PVleischgewicht Der Ver
kauf zum Export war in allen Abtheilungen verhältnissmässig gut

Chemische Produkte

Kälhber 8881

und wurden über Notiz bezahlt

ausgesuchte

rakkinirt
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